
Milliardengeschäfte der Politik mit
Klimaängsten!
geschrieben von Dr. W. Thüne | 4. März 2011

Fast täglich werden aus den staatlich großzügig finanzierten
Klimaforschungszentren dieser Welt neue Horrormeldungen über den Zustand
des künftigen Klimas veröffentlicht. Aus Klimaforschern wurden zunehmend
Klimahellseher. Dieser lukrativen und öffentliche Aufmerksamkeit
erregenden Versuchung ist seit einiger Zeit auch den Deutschen
Wetterdienst erlegen. Er kann zwar unverändert nicht das Wetter
„machen“, sondern nur für einige Tage vorhersagen, doch das scheint ihm
zu wenig. Die Meteorologen wollen mit den Klimaexperten konkurrieren und
im großen Geschäft des Spiels mit Zukunftsängsten nicht abseits stehen.
Seit einigen Jahren mutiert daher der Deutsche Wetterdienst zu einem
Wetter-Orakel, das Vorhersagen weit in die Zukunft abgibt. Neuester
Beleg ist eine Pressemeldung des Umweltbundesamtes vom 15. Februar 2011.
Die Schlagzeile lautet: „Gefahren durch extreme Niederschläge werden ab
2040 deutlich zunehmen“.

Die spanische Solarindustrie nichts
weiter als eine Blase!
geschrieben von Chris Horner | 4. März 2011

In diesem Monat hat der spanische Ministerpräsident Jose Luis Rodriguez
Zapatero erstmals eingeräumt, dass die spanische Solarindustrie nichts
weiter als eine Blase sein könnte, was einer anderen Blase ähnelt, die
wir kürzlich erlebt haben. Beide beruhen auf gut gemeinten, aber
fehlgeleiteten Anstrengungen des Staates, eine Wirtschaft nach
politischem Gusto zu erschaffen.

The Carbon Brief – ein weiterer Blog
um Medien gezielt mit Alarmmeldungen
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zum Klima zu füttern.
geschrieben von Barry Woods | 4. März 2011

Der Carbon Brief ist eine neuer Dienst mit Website, der dazu dienen
soll, schnelle Antworten zu finden zu allen Artikeln in den Medien, die
mit der Klimaänderung zu tun haben. Der Dienst richtet sich besonders an
Journalisten und Politiker die von Argumenten der Klimarealisten
bedrängt werden.
Sie soll daher auch als Referenzquelle für Artikel fungieren und sagt
von sich selbst, dass sie ein unabhängiger Mediator zwischen
Journalisten und Klimawissenschaftlern sein soll. Wie weit das zutrifft
beleuchtet der nachfolgende Artikel:

Das schmutzige Geheimnis der Wind-
und Sonnenkraftnutzung!
geschrieben von Klaus-dieter Humpich | 4. März 2011

Es gibt keinen Sonnenkollektor der bei Dunkelheit Strom produziert,
genauso wenig wie es ein Windrad gibt, das bei Flaute Strom erzeugt.
Ebenso wenig ist elektrische Energie (direkt) speicherbar. Deshalb ist
ein Stromnetz ohne konventionelle Kraftwerke prinzipiell nicht
betreibbar. Diese einfach nachvollziehbare Tatsache lässt sich auch
nicht durch ein phantasieren über die notwendige Entwicklung von
„Speichertechnologien“ übertünchen: Wenn man bedeutende Mengen
elektrischer Energie für Tage zwischenlagern muss, gelangt man
spätestens bei der Rückwandlung bei der konventionellen
Kraftwerkstechnik. Es sei denn, man will Pump-Speicher-Kraftwerke,
Batterien,Gasturbinen, Brennstoffzellen etc. ernsthaft als „neue
Erfindungen“ verkaufen.
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